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. der schriftlichen Anfrage der Abgeordneten 
zum Nationalrat NEUIviA.NN und Genossen (öVP) , 
Nr. 799/J, vom 13." Juli 1971 ,betre,ffend~ 
Telefonanschlüsse im ländlichen Raum' ' .. i 

C· 

.-
Die Fragesteller weisen auf meine Antwort auf die 

"·'.l.:JL· 

kurze mündliche Anfrage Nr. 1000/1V1,' betreffend T'ei~fö:n­
anqchlüsse im_ländlichen Raum, hill:. u~d"~fell,en im Zu­
sammenhang mit meiner Feststellung, daß bisher' im Bun­

desminisf~~~~_ für' Land-und Fo;st;Jifrt~c:ha'ft '~~eine-VofL':i 
arbeiten gelei?tet wurden, folgende , ." i''>'' .~:; 

1 ~..;..' 

.. " 

Anfrage:, . ;i_.'~:. ',' 
. . . 

. ~~~: ·"_!·~::J.-~f t'J·::.:·'· 
~. 

1) B~kennen:. Sie'~ 81ch, Herr Minister, zu dieser Behauptlmg, 
, :,),--., 

t:Y9·tz:derT~tsache, daß bereits seit 1969 ,in Krumbach 
'~~i .:(,';,~:iI1 Niederösterreich und in Utzenaich in Oberöster-

:'_-~j · .• !;Xeich Modellversuche liefen, die bereits s'ei t 
September 1970 abgeschlossen sind? 

2) Welche Konsequenzen hat Ihr Minls'terium aus. diesen 

Modellversuchen abgeleitet? 

. ~_. I 

3) Welche Initiativen hat Ihr Ministerium überhaupt seit,'~>~)'~,j 

Ihrem Amtsantritt in diesen wichtigen Anliegen des .... 
. :) :', 

ländlichen Raums·ergriffen? 

Antwort: 

Zu 1): Angelegenheiten des Post-, Telegraphen- und 
Fernsprechwesens fallen in den Aufgabenbereich 
des Bundesministeriums für Verkehr. Dem Bundes­
ministerium für Land-und Forstwirtschaft kommt 
in diesen Angelegenheiten keine Kompetenz zu. 
Da der verstjrkte Ausbau von Telefonanschlüssen 
für land-und forstwirtschaftliehe Betriebe aber 
aus gesellschaftspolitischen und betriebswirt­
schaftlichen Gründen vordringlich ist, werden 
alle diesbezüglichen Bestrebungen mit Interesse 
verfolgt und ni1ch Möglichkeit gefördert. 
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Dem ßlmdesministerium für Land-und Forstvvirtschaft war 

daher bekannt ,- daß in elen Gemeinden Utzenaich und Krumbach 

Fernsprechanschlüsse für land\'virtschaftliche Betriebe im 

. Hahiil.en von f1'eiv'lilligen Telefongemeinschaften errichtet 

vrurden. In solche~l freiwilligen ZusaIiliJlenschlüs sen wird 

ein w~sentlicher Beitrag der Land-und Forstwirte gesehen, 

im Rahmen d~rSelbsthilfe die Errichtung von Telefonan­

;:;chlüssen zu ermöglichen. Das Bundesrrüni,steriwil für Land·­

und Forstwirtschaft st(3h-y diesen Bestrebungen positiv 

gegenüber und unterstützt sie durch GewiihruD.g von A151'ar­

iny~stitionskrediten. 

-:Zu> 2):- Dem Bundesministerium fÜr -taild...:und FOl'stvvirtschaft ist 

". " bisher noch k~in qutachten der Post-und Telec;ral)henver··· 

~valtung 1 in dem die Schlußfolgerungen aus der: I'ilodell ver­

suchen in Krtunbach und Utzenaich gezogen \\Turden" zuge-

0' gangen. Es war daher nicht möglich, aus diesen Modell­

versuchen Konsequenzen zu ziehen. 

'7 3) U-' 1- h:- ~ - r . l-- V h i B ~~_. __ : Hehl .. aDblb von den genannlJon ersuc on I;Iere en vom un-

dcsminL:3terium für Iland·-und Forc-3tvlirtsch8ft im Haluncm 

-der landwirtschaftlichen Regionalförderung Agrarinve­

stitionskredite für die Finanzierung von Telefonan­

schlüssen, insbesondere dort, wo extrem ungünstige Ver­

h~ltnis8e vorliegen, gewährt. 

Darüber hinaus sieht das Sonderprogramm für die Berg­

gebiete die Bereitstellwlg von Mitteln für die Ver­

besserung der Infrastruktur, wozu auch der Ausbau der 

Tolefonanschlüsse gezjhlt wird 1 vor. 

Der Bundesminister: 

/,""'-, 
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